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Beiträge für Wohngebäudeversicherungen steigen 2023 um rund 15 Prozent  

 Im Beispiel steigt der Jahresbeitrag einer Wohngebäudeversicherung um 310 Euro 

 Beitragserhöhung kann Sonderkündigung ermöglichen – Rechnung genau prüfen 

München, 22. September 2022 

Hohe Kosten für Schäden durch Naturgefahren, wie die Überschwemmung im Ahrtal und die 

Kostenexplosion bei Baumaterialien, sorgen für steigende Preise bei Wohngebäudeversicherungen. Sie 

werden ab kommendem Jahr rund 15 Prozent teurer als bisher. 

Laut dem Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) entstanden 2021 versicherte 

Schäden an Häusern, Hausrat, Betrieben und Kraftfahrzeugen von rund 12,5 Milliarden Euro.1 Davon 

entfielen alleine rund neun Milliarden Euro auf Schäden an Wohngebäuden – so viel wie nie. Gleichzeitig 

sind Baumaterialien wie Stahl, Aluminium oder Holz um mehr als 50 Prozent teurer geworden.2  

Anpassungsfaktor erhöht Preise für Wohngebäudeversicherungen – im Beispiel um 310 Euro p. a. 

Einige Wohngebäudeversicherungen ersetzen im Schadenfall die anfallenden Kosten für Reparaturen 

oder Wiederherstellung – auch wenn sie höher liegen als die ursprünglichen Baukosten für das gleiche 

Gebäude (Absicherung zum sogenannten gleitenden Neuwertfaktor oder Anpassungsfaktor). Der 

Anpassungsfaktor wird jährlich vom GDV veröffentlicht und basiert auf dem Baupreisindex für 

Wohngebäude und dem Tariflohnindex für das Baugewerbe. So werden die Versicherungspreise an die 

gegenwärtige Baupreisentwicklung angepasst.  

Die Jahresbeiträge für Wohngebäudeversicherungen werden alleine durch den neuen 

Anpassungsfaktor 2023 um rund 15 Prozent steigen. Er gilt für alle Versicherer gleichermaßen und für 

alle Tarife, die zum gleitenden Neuwertfaktor absichern. Für Kund*innen besteht kein außerordentliches 

Kündigungsrecht. 

Bei einem Mehrfamilienhaus3 in Duisburg mit 230 m² kostet die Absicherung für die Gefahren Feuer 

und Blitzschlag, Leitungswasser und Sturm & Hagel sowie Elementarschutz ohne Selbstbeteiligung im 

Beispiel aktuell rund 1.780 Euro im Jahr. Allein durch die Indexanpassung erhöht sich der Beitrag zum 

1.1.2023 um gut 267 Euro. Hinzu kommt in der Regel noch ein Zuschlag aufgrund des steigenden 

Gebäudealters im neuen Jahr (2,4 Prozent oder rund 43 Euro). Im Beispiel für ein Einfamilienhaus in 

Dresden erhöht sich der Jahresbeitrag von 208 Euro auf 244 Euro.4   

„Versicherungsnehmer*innen sollten bei einer Beitragsanpassung ihre Rechnung genau prüfen“, sagt 

André Boudon, Geschäftsführer Wohngebäudeversicherungen bei CHECK24. „Steigt der Beitrag 

aufgrund des neuen Anpassungsfaktors, können Versicherte nicht vorzeitig kündigen. Erhöht der 

Versicherer den Beitrag allerdings davon unabhängig bei gleichbleibenden Leistungen, gibt es für 

Versicherte ein Sonderkündigungsrecht und die Möglichkeit zu einem neuen Anbieter zu wechseln. 

Versicherer weisen auf ihren Jahresrechnungen aus, ob der Beitrag aufgrund des neuen 

Anpassungsfaktors gestiegen ist.“ 

Wenn die Kosten für Schäden im Vergleich zum Vorjahr um mindestens fünf Prozent steigen, kann der 

Versicherer die Beiträge ohne Leistungsanpassung erhöhen. Versicherungsnehmer*innen haben dann 

jedoch die Möglichkeit, die Versicherung zum Erhöhungszeitpunkt zu kündigen – spätestens jedoch 

einen Monat nach Zugang der Erhöhungsmitteilung. 

Persönliche Beratung durch CHECK24-Expert*innen 

Bei sämtlichen Fragen zur Wohngebäudeversicherung, etwa zu einem möglichen Wechsel nach einer 

Beitragserhöhung ohne Leistungsanpassung, beraten die CHECK24 Versicherungsexpert*innen 

persönlich per Telefon oder E-Mail. In ihrem persönlichen Versicherungscenter verwalten Kund*innen 

ihre Versicherungsverträge – unabhängig davon, bei wem sie diese abgeschlossen haben. Sie 

profitieren dadurch von automatischen Preis- und Leistungschecks und können so ihren 

Versicherungsschutz einfach optimieren und gleichzeitig sparen. 
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1Quelle: GDV https://www.gdv.de/de/medien/aktuell/2021-teuerstes-naturgefahrenjahr-fuer-die-versicherer-74092 [abgerufen 

19.9.2022]  

2Quelle: https://www.handelsblatt.com/unternehmen/holz-stahl-und-beton-angst-vor-preisspirale-am-bau-welche-werkstoffe-

jetzt-deutlich-teurer-werden/28271516.html [abgerufen 19.9.2022] 
3Massiv-Bauweise, harte Bedachung, nicht ausgebaut, ein Obergeschoss, drei Wohneinheiten mit Keller, Selbstbeteiligung bis 

300 Euro, Baujahr 2014, Tarif die Bayerische Prestige 
4120 m2, Absicherung für die Gefahren Feuer und Blitzschlag, Leitungswasser, Sturm & Hagel ohne Selbstbeteiligung, Massiv-

Bauweise, harte Bedachung, nicht ausgebaut, ein Obergeschoss, ohne Keller, Baujahr 2000, Tarif Gothaer Plus, 

Indexanpassung + 2,58 Prozent oder rund fünf Euro für steigendes Gebäudealter   
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Über CHECK24  

CHECK24 ist Deutschlands größtes Vergleichsportal. Der kostenlose Online-Vergleich zahlreicher Anbieter schafft 

konsequente Transparenz und Kund*innen sparen durch einen Wechsel oft einige Hundert Euro. Sie wählen aus 

über 300 Kfz-Versicherungstarifen, über 1.000 Strom- und über 850 Gasanbietern, mehr als 300 Banken und 

Kreditvermittlern, über 350 Telekommunikationsanbietern für DSL und Mobilfunk, über 10.000 angeschlossenen 

Shops für Elektronik, Haushalt und Autoreifen, mehr als 300 Autovermietern, über 1.000.000 Unterkünften, mehr 

als 700 Fluggesellschaften, über 75 Pauschalreiseveranstaltern und Dienstleistern aus ca. 70 Kategorien das für 

sie passende Angebot. Die Nutzung der CHECK24-Vergleichsrechner sowie die persönliche Kundenberatung an 

sieben Tagen die Woche ist für Verbraucher*innen kostenlos. Von den Anbietern erhält CHECK24 eine Vergütung.  

Zur CHECK24 Gruppe gehört auch die C24 Bank. CHECK24 hat seinen Hauptsitz in München und ist an 18 

weiteren Standorten in Deutschland vertreten. 

CHECK24 unterstützt EU-Qualitätskriterien für Vergleichsportale 

Verbraucherschutz steht für CHECK24 an oberster Stelle. Daher beteiligt sich CHECK24 aktiv an der Durchsetzung 

einheitlicher europäischer Qualitätskriterien für Vergleichsportale. Der Prinzipienkatalog der EU-Kommission „Key 

Principles for Comparison Tools“ enthält neun Empfehlungen zu Objektivität und Transparenz, die CHECK24 in 

allen Punkten erfüllt – unter anderem zu Rankings, Marktabdeckung, Datenaktualität, Kundenbewertungen, 

Nutzerfreundlichkeit und Kundenservice. 

 

 


